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— Hat Euch der Tankfagunggbmten 
iit geschmeckt? 

—- Kauft Gute Kohlen in der Hall 
County Lumber Yakh. 

—- Wm. Veit feierte am Samstag 
feinen 21ften Gewinste-H 

—- Geboien: — Gus. Friend und 

Frau am Samstag ein Junge. 
—- Wie wie hören, ist die Gattin des 

»Ika T. Spethnmnn auf bei Kranken- 

liste. 
— Vorgestern verheirathete sich Sa- 

muel Shipton von Alda mit Fil. Hen- 
diickg von hier. 

—- Dm Bros. »Oui«-»- ist 
das beste Moment-sen Be. 
Ilhcrt B. D. Odems-. 

-—— Albekt Lykke ist dabei, feine kürz- 
niedergebramite Gießerei und Ma- 

Enemveikstätte wieder auszubauen- 
f Wenn der Körper der Mutter stark ist« so 
wird der Sohn ben: Lande Geseve eben. Alle 
Mütter sollten Noah Monntain T ee trinken· 

ist giebt Leben nnd Mast. 35 Gemi- 

— Eine neue Cigarre, die von henry 
Schlotseldt gemacht wird, heißt »No. 
ZW. « Es isi eit: e oorzbgliche d Cent- 

Fijarrin 
—- Ernst Gutnprecht bezog diese Tage knit seiner Familie das Wohnhaug von 

Adoloh Meinke im südroestlichen Theil 
der Stadt- 

— Keine Mühe zu viel, deni Publi- kum unser reichhaltiges Lager von Mu- 
sik-Instrumenten zu zeigen. 

Aug. Meyer. 
I —- Hrn. und Frau Heniy C. löbncL 
bie ihren Wohnsitz wieder nach lernt-» 

erlegen, wurde am Sons tag ooni Lie- ( 
erkranz ein Abschiedssesi gegeben. l 

s —- Hr. und Frau Tietrich Truth- 
ann feierten ani Sonntag im Kreises 

ihrer zahlreichen Verwandten ihre Ge-- 
»s«irtstage, die beide ans denselben Tag· 

llen. ( 
— Ein volles Lager von Buggieo, 

-utschen, Roadivagen, Surreyg u. s. w. 
« den allerniedrigsten Preisen findet Ihr 
i der Palmer Cariiage Co, neben der 

fly Hall Sprecht dort vor. 

; —- Geht nach August Meyer und be 
bebt die neuen Fingerringe besetzt mit 

it Diainanten nnd Spule-» welche er 

-oeben erhalten. Preise die niedrigsten 
Für welche gute Waaren verlaust werden 

Können. 
t —- Pterdedeikem Feinheiten 

UUIDICIUIIG jeder Art, dies sind die 
Waaren, die man seht braucht und die 

Ehr in bester Auswahl und zu aller-nie- 
rigften Preisen erhaltet in der Sattlerei 
on sie-. Eos-neune, nökdiich von 

EIN-Wachs Eleoatoix Alle Waaren gut 
nd billig. 

—- Von Samstag bis vorgestem 
hatten wir wieder schönes klares Wetter, 
ndem die Wolken, welche die ganze Wo- Ede das Antlitz der Sonne verhüllt hat- 
en, sich von dannen machten und sah die 

Welt bedeutend freundlicher aug. Ge- 
stern aber hatten wir häßlichen Nord- 
wind. 

— Alles ist theurer geworden, nur 
oer »Ur-zeiget nnd Hei-old« nebst Bei- 
blöttern kostet imtner nach den alten 
Preis, nur 02.00 pro Jahr und geben 
wir jetzt noch eine Graus-Bräune zu, 
trotzdem wir sür Papier, Material usw. 
bedeutend höhere Preise bezahlen müssen. 
Bestellt die Zeitung, wenn Ihr sie noch 
nicht habt. 

— Wer sich eine gute Hühnerrasse zu- 
legen will, cause sich seht einige meiner 
schönen silberbunten Wuandatteo, die sich 
als großartige Lege-, Markt- u. Zierhüh- 
ner auszeichnen. Ueber 200 an Hand. 
Untzugbbelber sür nur due das Stück. 
such eine neue 390 Eier starke Brutma- 
schine mit vielem Zubebbr iso. Man 
benuhe diese Gelegenheit schnell. Warm- 
P- O» Merrick Co, 15 Meilen nordöst. 
von Grand Island. Ed. Firnhabek. 

—- Durch nichts könnt Jhr Euren 
Verwandten und Freunden in Deutsch- 
land eine rbßere Freude machen, ais 
durch ein banuement aus den «Anzei- 

Bi- äs Herold« nebst Sonntagsblatt. 
use Zeitung wird drüben mit größtem 

Jnteresse gelesen und trägt viel dazu bei 
die Beziehungen zwischen Freunden und 
Verwandten ausrecht zu erhalten. Der 
Brei-J nach draußen ist 03.00 pro Jahr-, 
Ihrs-u pro Halbsubr und 75 Cents für 
Drei Monate. Dies schließt die »Dieses 
. Gartetibau-Zeitung« nicht ein, die- 
selbe sird jedoch aus Verlangen ohne 
Ists-am lltung iuitgesandt, nur muß 
s»oIMe rporto von einem Cent 

Es Nummer noch bezahlt werden, da 
drei Blätter s Centa Porto kosten. 

Bergs-Ist nicht die 

identlclje Apotheke 

A. W. BUOHHEIT. 
I-;-?-« ffkekeptur Tag und Nacht offen. 

Ladenbedtennnq—sIZ emmimrte Apothe- 
ker. 

.- Naucht VAng straiglit Cigarre· s 

.- Die Chicago Liimber Co. fürl 
Baumatetiai. 

—- Besncht das photographische Aus-«- 
Jier von Gent-g Bauniann. . 

—- Ain Sonntag war John Nicholsons 
oon Omaha in der Stadt. 

— Frau Peter M. Petersen feierte 
»am Samstag ihren Geburtstag. 

k— John Crauß von Aurora war am 

Sonntag und Montag in Grand Isl- 
and- 

—- Dienstag ging Hang Ritter von 
hier nach Ameri, um in der dortigen Zuk- 
teriabiit zu arbeiten. 

—- Wm. Heil-kain feierte am letzten 
Donnerstag seinen Geburtstag und ging 
es se«bstverstandlirb bei ihm likstig her. 

—- Jm hospital starb am Montag 
im Alter von 78 Jahren Jesse (?nbodi). 
Die Leiche wurde nach Waco, Neb. ge- 
sandt. 

— Samstag starb in dir Soldaten- 
heimaty Eoward Steoens im Alter von 
69 Jahren. Er war früher in zairburh 
wohnhast. 

—- Richter Gailow schmiedete Dien- 
stag Mor. en die Ehesesseln sür John 
Kerr nnd Fil. Euphemia Ci-owe, Beide 
von St. Paul. 

—- Jn unseren U. P. Werkstätten 
wird seit letzter Woche 9 Stunden pro 
Tag gearbeitet und kam diese Einrich- 
tung den Arbeitern sehr willkommen- 

— Dr. Lee Hufs, Leiter der Nebras- 
ka Telephon Co. in Grand Island, ist 
seht als Geschäftsführer dieses Distrikts 
ernannt worden. Dieser Distrikt um- 

faßt 16 Städte. 

— Dr. Finch zieht Zähne schmerzlos 
aus, indem er seine Präparate direkt aus 
das Zahnfleisch anwenden Erhaltet sei- 
ne Preise an allen Arten zahnärztlicheD 
Arbeit ehe Ihr anderswo hingeht. l 

— Eine gemüthliche Wirthschast findet 
man jetzt in Cornelius’ Saloon, mit 
den jooialen Wirthen, Philipp Sanders 
und Win. Schlichting. Sie halten gu- 
ten «Stoff«, feinen Lunch und gute Un- 
terhaltung kann man auch stets finden. 

—- Hin Möller, Herausgeber der 
deutschenseitung »i5entral-(Fhronik« oon 

Oman war am Sonntag in Grund 
Islantz ging oon hier nach St. Lilioii), 
um Sonntag Nachmittag zurückzukehren. 
und Montag Morgen sich wieder aus diei 
Heimreise zu machen. 

— Salzfluß kommt oft bei kaltem 
Wetter, greift die Flächen der Hände und 
andere Stellen des Körpers an. Hood’5 
Sat-saparil«u, der große Nun-einiges 
heilt Salzfluß. 

Hood’s Pillen sind die besten nach- 
Mittag-Pillen, unterstützen Verdauung, 
heilen Kopfweh. 291 

—- Unser »Running Team « des zeu- 
eriveanepartements ließ sich am Dien- 
stag Nachmittag mitsammt der Nunning 
Cact oon Geo. Bauman photographiren. 
Es wird beabsichtigt, daß zu der nächsten 
Conoention des Staats-Feuerwehr-Vei- 
einz, die im Januar in Norfolk stattfin- 
det, die Nunning Cart mitgenommen 
werden soll. 

—- Leyten Freitag Nachmittag um 
2 Uhr ertönte der Feueralarm und war 

Hook cko Ladder Co. No. l und eine 
Schlaucheompagnie bald zur Stelle bei 
dem Brand, welcher in Michellon’s Ge- 
bäude gegenüber der Postossice war. Es 
war nöthig, ein Loch in das Dach zu 
hauen, um zu dein Feuer zu gelangen 
und dann war es bald gelsscht. Et- 
was Schaden wurde angerichtet durch 
Wasser. Das Feuer entstand, wie es 

scheint, durch fchadbasten Schornstein· l 
hütet cu- Iee silbe- seseu Ostsee-w die 

Quecksilbe- mtixauem da Quecksilber liche- den Sinn M- 
Geruche gen-Linn und one unee System odttt man-n 
Itci,·enn eg due-d« du czehtetnemen Ohr-Wägen em- 

dkiaeu Solche du«-l tstltm n» nahte aus Akkordaan 
at etctenek setzte qstuuche soc-sen, du du- Schuhu-, 
en sie onetmepy eins-unt i» groß ne qle due Gute, du- 
hk davon eignem himm. H a tl's K et t a c ( b- 
ut, heb-Um oua .7. J Himm- « Co Ialedeh c-» 

enthältkeiu Quecksilbec uns- ivud time-tut enontmeu 
Ins wirkt bttekt out vie ist«-untqu cdsc chen des 
e liesse. Wenn Jhk du« e Kamme-Kur kaum seid Axt-, has Ihr die Nie denn-tut »He svtrb inne-lich 
Lea-meinen und in niede, clzm non »i. 3. (I. h e n e y 

Lo. taucht. 

II· cela-te von allen etw» !--:n. tm- 75c. die 
zts e. w 

OItPI Daumen cilles find die besten. 

steellesseteathesefum 
Ein Dandtveeteez guter Arbeiter und 

mit etwas Vermögen, Bitt-sey wünscht 
sich mit guter Frau in mittleren Jahren 
odekätterem Mädchen zu verheirathen, 
um wieder eine Lebensgefährtin und 
eigene Väuscichkeit zu erhalte-, da ohne 
solche ihm das Leben unertktt lich scheint. 
Erweise Antworten auf d es Insel-at 
bitte tu adkeistkem G. W. P» out-o ot 
Anzeiger C- llerol(i. Gesamt Island, 
Neb. Strengsie Diskretion zugesichert 

.- .« -.. pqs 

—- Tie Little Ren Cigarre ist die beste- 
—— Kunst Euer Bauholz in der Chi- 

cago Lutnber Yard. 
— Geo. Baumann’s photographi- 

fchetz Atelier für Bilder. 
—- A. P. Brewsier und Frau wur- 

den letzte Woche geschieden. 
— Frau S. N. Wolbach kehrte am 

Freitag von Chicago hierher zurück- 
— Hr. Maynard Spink in Doniphan 

wurde von feiner Frau mit einem Jungen 
beschenkt. 

— Dr. Sutherland hat jetzt feine Of- 
fkce über Tucker esr Farnsworth’S Apo- 
theke in den Ztmmern V und 10. 

—- Alltäglich vorzüglichen Lunch nnd 
das beste Glas Bier bet Sanders ö- 
Schlichting in Cortielius’ Saloon. 

Wahre Schönheit kommt von innen, an- 
statt von au·en. Ein schönes Gesi ttst das 
äußerlich-.- Zetchetk Darum ma t Nocky 
Monntain Thce die Frauen schön. 

—- Versarninlitng oon Harmony Loge 
No- 37 A. O· U. W. atn nächsten Mitt- 
woch. Mitgtteder sollten dieselbe nicht 
versäumen 

—- Der Plutnber J. H. Posiel wird 
sein Geschäft nach dein Platt - Gebäude 
an Spucestraße, neben Sears’ Futter- 
handlung, verlegen. 

—- Chiist Meier ist init seiner Fami- 
lie wieder nach Grand Island überge- 
siedelt und gedenkt jetzt, hier zrr bleiben. 
Die letzte Zeit wohnte er zu All-right bei 
Süd-Ontaha. 

— Stadtschahmeister W R. King 
kehrte am Montag von Payette, Jdaho, 
zurück. Trotz allen Suchen-Z war es so- 
weit nicht möglich, die Leiche sein-S kürz- 
lich dort in einem reißenden Gebirg-J- 
stront ertrunkenen Bruders zu finden 

—- Unser Vormann Einrl Barth war 
die lebten Tage wieder auf der Kranken- 
liste und ist es alsa durchaus kein Spaß, 
die Zeitung herauszubringen Wenn 
deshalb einiges fehlt, weil der Satz nicht 
bewältigt werden konnte, so bitten wir- 
deshalb unt Nachsicht. 

— 50 netre Buggies, Styl limit, tra- 

sen ani Dienstag in Palmer’s Birggi)- 
Emporinnr ein und werden dieselben zu 
erstaunlich niedrigen Preisen oeikaiitt 
Alle sind eingeladen, morgen, Samstag 
dtit 2. Ter, zu dein tsröisnirnggrserkaus 
zu karnnien. John Her-traun ist Ber- 
käufer daselbst. 

—- Die Fidelith irrid Trust Coitrpany 
itird Schahinejster Thonrssen niachten ain 

Sarnsiag unserer Counthbehörde das 
Anerbieten, siir das in der Bank as· 

Coinrnerre verlorene Geld Vöooos Ersatz 
zu leisten, oder etwas rrrehi als die Hättst- 
des Restes des einen Teposiis ooii stöh- 
000. Die Behörde irahrn das Anerbie- 
ten nicht an. 

— Morgen gedenkt unser bekannte 
Carpenter Adolph Meinte eine mehrma-- 
natliche Reise irach Deutschland anzutre- 
ten, doch wird er erst bei seiner in Gerte-» 
land, tha, wohnenden Schwester einen; 
Besuch abstatten. Ter »Anzeiger und: 
Herold« wird ihm während seiner Abwe- 
senheit von hier oon allen Begebenheiten 
getreulich Bericht erstatten. Wir wün- 
schen ihin glückliche Reise und viel Ver- 
gnügen, auch setzen wir voraus, daß er 

nicht allein, sondern an der Seite einer 
lieben Gattin zurückkehren wird. 

—- Nach wie vor behaupten Sonder- 
vtann es- Co· den ersten Platz iin Mö- 
geschiist des Westens, indem der alte 
Ruf dieses großen Geschästg sich ininier 
wieder bewährt, nämlich, ft et g die be- 
sten Möbel zu den möglichst niedrigen 
Preisen zu verkaufen sowie bei der Aus- 
dehnung des Geschästs eine solche A u S-! 
w a b l zu haben, daß J e d er etwas 
Passendes finden kann. Es giebt hin- 
kein Stück-vers und Brocken von Diesem 
oder Jenem, sondern in j e d e r Bran- 
che, ivas es auch sein mag, sindet 
man stets eine unendliche Auswahl, so 
daß man etwas Wasserskiss finden ni u ß, 
will man das alleieinsachfte oder hoch- 
seinste Mübelstück haben. Deshalb er- 

halten Sondermann eh Co. stets ihre 
Kundschast und erwerben· fortwährend 
neue dazu. 

Neues Pumpenqeichälh 
Dem Publikum hiermit zur gefl. 

Kenntnißnahme, daß ich im Etablisseinent 
von Palmer äs- Co., neber der Stadthalle 
ein Pumpengeschäst erösfnet habe, und 
bereit bin, alle in dieses Fach schlagende 
Arbeiten bestens und billig auszuführen. 
1214 Henryherniann 
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Leiientliches 

Yergnügungs-,Sokkak, 
i 

i u s o 

s Geraumige Tanzhallem 
; Verbindung. 
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; Frischeg Bier stets an Zaps Die 
sbesten einhciniischen und importirten 
Weine und Whiskieet sowie Cigarren 

lstets an Hand. Freundliche und zu- 
svorkominende Bedienung zugesichert 
! PHILIPP sÄNDERS. 

Eigenthümer. 

—- Raucdi die »Karma,« die beste 5 
(.5ent-Cigmie. 

—- Tie Verlängerung unseres Seiner- 
Systems ist nahezu vollendet. 

—- Veiahlt Eure Zeitung im Voraus 
und erhaltet eine schöne Graus-Prämie 

— Or. Eniil Becker, County Clerk 
von Merrick County, war Sonntag in 

Ider Stadt· 

; — Draht-Cornkrippen sind billig und 
Hschnell ausgestellt. Holt sie Euch in der 

fChicago Luniber Yard. 
—- Wegen Betrunkenheit wurde am 

Montag Frant Babbiit arretirt und 
Dienstag Morgen tun Js- nnd Kosten 
gestraft. 

s — Tie Arbeiten des Anstreichens der 

IStandröhre unserer Wosseriverte ist 
,oollendet. Es ist dag jedes-nat ein 

i»tuftiger Joh.« 
i — Arn Sonntag hatte sich in Lion 
sGrove eine ziemlich große Gesellschaft zu 
Fdem Turleyschießen eingefunden und 

ianiiisirten sich Alle aufs Beste. 
E —- Bei Martins geht seit einigen Ta- 
Jsgen Alles drunter und drüber wegen deg 
«Uinzugc- nach dem neuen Geschäftle- 
kal. Letzteres wird unstreitig das schön- 

ste in der Stadt sein. 

« 
—- Ter Prozeß über die Draus-Han- 

.seii-Sct,ießassaire wurde vorgestern been- 
det nnd die Sache der Jury übergeben. 
Tie Jury ist heute immer noch in Sitz- 
ung nnd scheint teine Aussicht dafür zu 
sein, das-s sie sich einigen wird- 

— Unser Tistriktgericht hatte die gan- 
ze Woche nur Dem Drews-Hansen:Pro- 
zeß zu thun. Die Geschichte kostet dem 
County ein schönes Stück Geld—den 
Drews nnd JDansen Familien natürlich 
auch und herauskommt dabei nichts-. 

—- Gas Nitsch erstand am Sonntag 
ein neues Rumpserd von John Schim- 
mer-, als Nachfolger der berühmten Nan- 
cy Danks, tse kürzlich dag Zeitliche seg- 
nete Tiesc neue Renner ist von John 
garantitt, in 530 Minuten mindestens 
eine Mute :.:: laufen. 

— Tte »Ah-and Island »trnplenrent 
ist ompany,« Nachfolger von Gebr. Her- 
mann, empfehlen oern Publikum ihr Ge- 
schäft in Gerähschastem Zchrotniühlen, 
Kornschäter, Buggiesz nnd Springwagen. 
Gute Waaren und inasxige Preise. Zu- 
friedenheit garantirt. Hermann G Wi- 
senburg sind Geschäftefiihrer der Firma 

—- Folqendes war die Jury in dein 
Hausen-Diesing Prozeß und war dieselbe 
erlangt aus 53 erannnirten Personen: 
John Koch, Chao. F Wnphear, Win. 
Laitinierg, Jakob Cis-it Illin Enger, 
Olioer Sharp, Herrin Bunting, Fred 
Bebecttiß, S. Kent, if. E. Shuman, 
A. H. !).1chaughlin nnd A. S. Ran- 
dolph. 

—- Wie bereits letzte Woche gemeldet, 
wurde unsere Zuckersabric letzten Freitag 
mit der Verarbeitung von Rüben fertig- 
ES war dies die kürzeste Campagne seit 
dem Bestehen der Fabrik und wurden 
nur 17,000 Tonnen Rüben verarbeitet. 
Die Arbeit dauerte nur 47 Tage und die 
Quantität des hergestellten Zuckers ist 
etwas über drei Millionen Pfund. 

— Tie » stolly Della Pringle« The- 
atergesellfchast nnrd die nächste Woche, 
beginnend Montag Abend, allabendlich 
Vorstellungen geben itn Opernhaus-. 
Die Truppe hat schon zu verschiedenen 
Malen hier gespielt und hat stets sehr 
gut gefallen. Jetzt ist dieselbe jedoch be- 
deutend stärker als früher und hat anch 
ihre eigenen Scenerien int Wer-the von 
Rom-. Es giebt in den Vorstellungen 
viele Spezialitäteth Die Preise sind 
nur 10, 20 und ZU Cento nnd Montag 
Abend giebt es mit sedem soc Ticket ein 
Freiticket für Dame. Theaterfreunde 
werden nächste Woche also Vergnügen in 
Menge finden und zwar zu mäßigem 
Preise. 

Rettete gerade fein Leben. 

Es war staunenerregendes Einkommen, 
welches Charles Davis von Bowerötowm 
O» letzthin von einem grauenhaften To- 
de hatte. Während 2 Jahre verschlun- 
meite sich ein böses Lungenleiden bis es 
schien, er müsse an der Schwtnsucht ster- 
ben. Er begann Dr. Kings New Dis- 
eooery für Schwindsucht zu gebrauchen 
und schreibt setzt: »Es gab sofort Lin- 
derung und effektirte pernranente Kur. « 

Solche wunderbare Kuren haben für 25 

Jahre feine lKraft erprobt, alle Hals- 
Irnst- und Lungenleiden zu heilen- 
Preis 50c und Cl Jede Flasche garanttrt. 
Probeflafchen frei in A. W. Buchheit’g 
Apotheke. 

— Sondermann für Möbel. 
— Geht nach Bauniann für Eure 

Photographie-L 
—- Albeit Etting hat fein neues 

Wohnhaus bezogen. 
— Carl Grnnz von Doniphan war 

Montag in der Stadt. 
— Cornlrippen aus Draht und Lat- 

ten in der Chieago Lumber Yard. 
--— Frau Juergen Knuth feierte am 

Dienstag den 28· Nov. ihren Geburts- 
tag. 

— Trinkt das beliebte Dies 
Bros. Qulney Wegs und Fla- 
tchenbier. 

— Holt Euch das Prachtwerk »Bis- 
marck, von der Wiege bis zum Grab-« 
in nnferer Office. 

—- John Oltmann und Frau verlauf-. 
ten ein Stück Land in Sec. 1—10-9 
an Anna Mathiefen für 8686. 

—- Doctor W· B. Hage. Office 
über Tucker cis- Farnsworth’s Apotheke, 
Zimmer I u. L; Telephon 95 und 18. 

— Wer die besten Schuh kaufen will 
für ll32.00, oder ein gutes Paar Stiefel 
um Illl.50, der soll zum Grader gehen. 

Er bildet Fett und Muskeln schneller als 
irgend ein anderes Mittel. Er ist Nahrung 
für das Blut, Gehirn und die Nerven. Dies-. 
ift Rocky Mountain Thee. 

A 
—- L. H. Vantine ist ietzt nach; 

Grand Island übergefiedelt und wohnt 
er auf der Nordfeite, an Nord siter 
Straße. 

—- MöbeL Einrichtungsgegenftände, 
Bilder und Bilderrahmen, sowie Kinder- 
wagen, Alles zu niedrigften Preisen be 
Sonderinann. 

—- Die Stadtkasse wurde ain Sam- 
stag durch W. C. Cannon um 8200 
und Kosten bereichert, weil er wegen Be- 
tiunlenheit arretirt worden war- 

— Kauft eine Schrotmühle, Korn- 
schäler, Buggies und Springwagen bei 
der Grund Island Jmplement Co, an 

Herinann’s altem Platz. Hermann und 
Wifenburg, Gefchäftsführer. 

—- Hr. John Dingwerth von St. Li-. 
bory reiste ain Montag nach Illinois, i 
um einen Bruder zu besuchen, den er seit 
19 Jahren nicht gesehen. Er gedenkt, 
bis etwa Weihnachten abwesend zu sein. 

—- Em sechs Jahre altes Mädchen 
von Karl Kaiser und Frau, östlich von 
der Stadt auf der Menck-Farm wohn- 
haft, hatte am Sonntag das Unglück, 
beim Spielen vom Bett zu fallen und 
sich dass Schlüsselbein zu brechen· 

—— Etwas Neues in Futterinühlenl 
Wir haben eine Mühle, die mehr Futter 3 

in weniger Zeit und für weniger Geld 
inahlt als irgend eine andere die Euch: 
in Hall County gezeigt werden kann» Eine fünfjährige Garantie mit jeder 
Mühle. V. J. Rogers, Ecke Ster und 
Locuststraße t» slsH 

— Nielsen ef- Heidkamp haben sich 
jetzt auch eine neue Kegelbahn zugelegt, 
die einzige in der Stadt und können 
Freunde des beliebten Kegelspiels sich 
hier bestens vergnügen· Die Bedienung 
in ihrer Wirthschaft ist vorzüglich und 
Getränke und Cigarren unübertrefflich. 
Lunch haben sie auch zu jeder Tageszeit. 

Bezahlte theuee fürfein Bein. 
B. D. Blanton von Thackeroille, 

Irr-, bezahlte in 2 Jahren über JIZOO 
an die Aerzte, um eine eiternde Wunde 
zu luriren. Sie wollten es abschneiden, 
aber er heilte es mit einer Schachtel 
Bucklen’s Arnikasalbe. Garantirte Kur 
für Goldader. Läc per Schachtel Ber- 
tauft oon Buchheit dem Apotheter. 

—— Die Familie von Casper H. Stin- 
dermeier trat diese Woche die Reife nach 
Oregon an, um sich dort anzusiedeln. 
Der »Anzeiger J- Herold « folgt ihnen 
natürlich dorthin nach, um sie auch ins 
der neuen Heimath mit der gewohnten 
Leltüre zu versehen und sie über die Be- 
gebenheiten hier zu unterrichten. Wir 
wünschen der Familie aller- Gute im 
fernen Westen. 

vrln klarer Kopf. 

Ihre feinsten Gefühle, Ihre gesell- 
schaftliche Stellung oder geschäftlicher 
Erfolg, hängen viel von der perfecko 
Thätigkeit Echtes Magean ab. Dr. 
Kinng »New Lise« Pillen geben Kraft, 
einen klaren Kopf und erweckendcn Ehr- 
geiz. Eine Schachtel machen aus Ihnen 
ein neue-J Geschöpf. Verknuft non A. 
Lin Vnchheit,"»21potheket 
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Gute Tunzmusik 
Alle find freundlichft eingelandm 

immer Dunst-, Eigenthüme- 

Dochzeitsgebtituthe bei den steter-. 
Ter Bur pflegt frühzeitig zu hei- 

rathen. Hat der junge Mann das 20. 
Lebensjahr erreicht, so sucht er sich eine 
Frau, sofern nicht schon seine Eltern 
eine folche fiir ihn ausgewählt haben. 

»gelegenen Bauernhöfe Umschau, so be- 
i miiht er sich vor Allem in Erfahrung zu 
jbringem wie viel Schafe, Pferde und 

sRiuder ein sechs-J der jungen Mädchen 
»seiner Ncnhliarnh..sz bei einer Einschlu- 
ßung als Mitgifterth Hat der junge 
Mann alier eine Wahl getroffen, so 
reitet er auf einem reich aufgefchirrten 
Pferde nach dem Hofe des von ihm aus- 
erkoreneu Mädchens. Dort wird er von 
den Eltern des Mädchens nnd von dem- 
selben sehr steif und förmlich empfan- 
gen, obwohl man weiß, welche Ursache 
den jungen Mann hergeführt hat. Der 
Ton wird auch nicht herzlicher, sobald 
der junge Mann sein Anliegen äußert 
Und Erhörung findet. Auch wenn der 
Bräutigam ein paar Tage später wie- 
derkommt, wird er gerade so kühl em- 

pfangen wie am ersten Tage. Ganz ge- 
schäftsmäßig wird nun die Beschaffung 
der Ausftattung besprochen und der 
Hochzeitstag festgesetzt. Auch ein wenig 
aufmerksamer Beobachter wird finden, 
daß der Bräutigam sich mehr um die 
Schafe, Rinder und Pferde, welche er 
als Mitgift erhält, kümmert, als um 
die Braut. Die Hochzeit findet gewöhn- 
lich an einem Sonntage ftatt. Dann er- 

scheinen Dutzende von Wagen nnd zahl- 
reiche Reiter im »Kirchdorfe.« Der 
Bräutigam trifft mit seiner Familie 
und Verwandtschaft, die Braut mit 
ihren Eltern und Angehörigen ein. Bei 
der Trauring erscheint die Braut in 
einem kostbaren Brautileide, das auch 
die wohlhabendsten Buren aus beson- 
deren Leil)l;äusern, die mit diesem Aus- 
leihen gute Geschäfte erzielen, entneh- 
men. Jst die Trauung vorüber, so wird 
von der jungen Frau das blendende 
Kostiiin abgelegt und der Berleiherin 
zuriickerstattet. Sehr oft kommt es vor, 
daß im sogenannten Kirchdorse un 
einem Sonntag gleich tin halbes oder 
ganzes Dutzend Trauungen unmittelbar 
hinter einander stattfinden. Der Geist- 
liche bleibt dann ununterbrochen am 
Altar stehen, bis das letzte Paar ver- 
bunden ist. An solchen Sonntagen wer- 
den meist auch Märkte im Kirchdorf ab- 
gehalten und die Eltern, welche schon 
erwachsene, aber noch ledige Kinder 
haben, vereinbaren bei diesen Gelegen- 
heiten ,,alle(3 Nähere.« Auf den Hoch- 
zeitsschmänsen wird außerordentlich viel 
gegessen und getrunken, da die Buren 
einen fbrichwörtlich guten Appetit be- 
sitzen. Bei Hochzeiten und Familien- 
festen werden Freunde und Bekannte 
tagelang aufUZ Reichlichfte bewirthet. 

Am hellen Tagesberaubt 
wurde jiingst der Schatzmeister einer 
Kabelbahn-(ilesellfchaft in St. Louis. 
Der Schatznieifter, ein älterer Mann 
Namens Jeiiiiiiigs, hatte auf einer 
Bank 81043 in Baar und s48,750 in 
Wechseln gezogen und wollte die Summe 
nach dem Burean der Gesellschaft brin- 
gen, wo die Arbeiter damit ausbezahlt 
werden sollten. Jenniugs bestieg die 
hintere Plattfortn eines Kabelbahns 
wagens -, als sich zwei Kerle an ihn 
herandrängten, deren einer JenningH 
anreinpelte. Während der Schatzmeifter 
sich nach dem Attentäter umfah, plün- 
derte ihm der andere Strolch die Ta- 
schen. Jni nächsten Augenblicke waren 
die beiden Spitzbuben verschwunden 
Die von dem Vorfall sofort verstandiqte 
Polizei vermochte die Gauner nicht auf- 
zufbiiren. Schon vor etlichen Jahren 
war Jenningg unter ähnlichen Umstän- 
den uni eine grosse Sunnne beraubt 
worden. Damals fielen den Räubern 
84()()(), die sich in einer Handtafche be- 
fanden, in die Hände. Die Räuber 
wurden aber erwifcht und nach dem 
Zuchtlfauz fpedirt 

Jtn titerixhtcsziinnrer durch- 
gepritgelt ttvnrden Knaben in 
Kearnt), III. J. Der dortige Retorder 
Krebs ver-tits· Hält-: vor einiger Zeit zwei 
böse Buben, tsie eine Frau belästigt 
und verl;ot,snt, zn einer Priigelstrafe 
durch ihre Väter tin (v’«.-richt-:szitnmer. 
Die Väter toattten ihre Rangen durch, 
nnd die Strafe soll sich ausgezeichnet 
bewährt haben. Erinnthigt durch ten 

Erfolg, verurtheilte der Returder neu- 

lich sechs itn Alter von neun dirs zwölf 
Jahren stehende Jungen, die einen 
Eisenbalnt-Frachtwagen erbrächen nnd 
bestohlen hatten, zn einer ähnlichen 
Strafe. CI wurde ein starker Leder- 
rienten herbeigebracht, nnd fast eine 
Stunde lang ertönte das Gerichtszim- 
mer von dein Schreien der von ihren 
»Alten« Durchgegerbten, welche hoch 
und heilig versprochen, nie mehr zu 
stehlen. 

Seine Rohheit mit dem 
Tode gebttfzt hat nnlängst der 
4ttjährige William Vateman in Bloo- 
mington, Jll. Bateman, der als ein 
arges Rauhbein betannt war, jagte 
eines Tages während eines heftigen Regens seine Frau und seine keinen 
Kinder aus dein Hause. Die Polizisten 
Stillntan nnd Hofftnan begaben sich 
nach Batentans Hans-, um ihn zn ver- 
haften. Batecnan öffnete die Thür und 
schlug Stilltnan, der voraugging, mit 
einem Kohlenftjick zu Boden· Eben 
wollte er Hofftnan in derseltsen Weise 
begrüßen, ais ein Schus; ihn zu Boden 
streckte. Batcnmn ftarb tun nächsten 
Vormittage. 

Wenn eine Frau in einem 
M ä n nerh ute vor Gericht erscheint, 
fo hat fie, tvie ein Richter in Louisville, 
Ky» angeordnet hat« ihn abzunehmen. 


